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Der Fall ereignete sich in der letzten Unterrichtsstunde vor den Weihnachtsferien. Die 
Klasse bastelte gemeinsam Sterne und schrieb Weihnachtskarten. Am Ende der 
Stunde verabschiedeten wir uns. Die Verabschiedung vor den Ferien kam plötzlicher 
als erwartet, denn die Schulen stellten in den letzten Tagen noch einmal auf 
Notbetreuung um, da die Situation der Pandemie dieses veranlasste. Mein Partner 
im Praxissemester und ich durften unser Adventskalendertürchen entgegennehmen 
und sagten noch einmal ein paar Worte. (Wir wussten zu diesem Zeitpunkt nicht, 
dass wir nach den Ferien nicht mehr in die Schule dürfen.) Ich schaute in die Runde 
und mir fiel ein Mädchen auf, welches begann zu weinen. Ich ging zu ihr und fragte 
sie, warum sie denn weinte und sagte ihr, dass wir uns nach den Ferien 
wiedersehen. Die Schülerin begann von ihren Befürchtungen zu erzählen, dass die 
Schulen weiter geschlossen bleiben und sagte weinend: „So sehen wir uns doch 
niiiiieeee wieder!“ Sie wollte mich umarmen und ich ließ eine kurze Umarmung zu. 
Anschließend wollten uns auch andere Kinder umarmen, jedoch wiesen wir diese 
zurück, da zu Zeiten der Pandemie eine neue Regel aufgestellt wurde, welche 
verboten hatte, sich zu umarmen. 

(StudentIn II_7) 
 


